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C O N I O P T E R Y X P I N K E R I NOV.SPEC.
VON DEN KANARISCHEN INSELN

(Mit Bemerkungen über eine homogene Arten-Gruppe des Genus Coniopteryx CURTIS.)
Von Horst und Ulrike ASPÖCK

Der gegenwärtige Stand der Kenntnis der Coniopterygiden der Kanarischen Inseln
ist kürzlich von OHM (1963) zusammenfassend dargestellt worden. Insgesamt sind dem-
nach mit Sicherheit bisher 5Coniopterygiden-Spezies auf denKanaren festgestellt wer-
den (Tabelle 1), dazu kommen noch unzuverlässige bzw. nicht überprüfbare Angaben
von NA VAS (1906,1916) über 2 weitere Arten ( Semidalis candida NAV. und
Semidalis aleyrodiformis STEPH.). Mit Ausnahme der von La Palma beschriebenen Ahl-
ersia palmensis KLINGSTEDT wurden alle Spezies auf Teneriffa gefunden, während die
Coniopterygiden-Fauna der übrigen Inseln bisher unbekannt ist.
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Herr Dipl.Ing.Rudolf P inke r (Wien) hatte die Freundlichkeit, im Rahmen seiner
lepidopterologischen Untersuchungen während des Jahres 1963 auf den Inseln Teneriffa,
La Palma, Hierro und Gran Canaria Coniopterygiden aufzusammeln, die er uns bereit-
willig zur Verfügung stellte.

Das Material enthielt die Spezies Ahlersia palmensis KLINGSTEDT(La Palma,Los
Sauxes,19.11.). Semidalis caudata OHM (Teneriffa, Guimar,29.11.-10.12.; Hierro,
Valverde, 19.-27.11.), Parasemidalis alluaudina (NAV.) (Gran Canaria,St.Bartholome,
A 11. - A 12.) sowie eine nachfolgend beschriebene neue Art, Coniopteryx pinkeri n.
sp. , von Los Sauxes auf La Palma.

Damit erhöht sich die Zahl der mit Sicherheit von den Kanaren bekannten Co-
niopterygiden - Spezies auf 6, weiters konnte durch das uns vorliegende Material der
Nachweis des Vorkommens von Semidalis caudata OHM auf Hierro und von Parasemi-
dalis alluaudina (NAV. ) auf Gran Canaria erbracht werden.

Tabelle 1
Die Coniopterygiden der Kanarischen Inseln.

Coniopteryx atlantica OHM
Coniopteryx pinkeri n.sp.
Ahlersia pulchella (MacL.)
Ahlersia palmensis KLINGST.
Semidalis caudata OHM
Parasemidalis alluaudina (NA V. )

Teneriffa
+

+

+

+

La Palma

+

+

Hierro

+

Gran Canaria

+

Herrn Dipl. Ing. Pinker sei für die Möglichkeit des Studiums dieses interessanten Ma-
terials nochmals unser aufrichtigster Dank ausgesprochen.

C o n i o p t e r y x p i n k e r i nov.spec.

Vorliegendes Material: 1 cf(Holotypus); La Palma,Los Sauxes,5.- 17.11.1963;3 dtf(Pa-
typoide),La Palma,Los Sauxes,5. - 17.11.1963; 1 cf(Paratypoid), La Palma,Los Sauxes,
19.11.1963; 1$ (Allotypus),La1 Palma, Los Sauxes,5.-17.11.1963; 2$$ (Paratypoide),
La Palma,Los Sauxes, 5.-17.11.1963; 2 $9 (Paratypoide), La Palma, Los Sauxes, 19.
11.1963.

Deskription des Holotypus.
Länge des Vorderflügels: 2,8 mm, Länge des Hinterflügels: 2,5 mm. Antennen 40-
gliedrig. Beschuppung derAntennalsegmente in der für das Genus charakteristischen Art.
Flügelmembran braun mit hellen Flecken (Abb. 1 e).
Radius und apikaler Teil von Sc2 beider Flügel und Cuj des Hinterflügels dunkelbraun,
das übrige Geäder hellbraun.
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8.Segment synsklerotisiert. 10. Tergit (Ektoprokt x) ) häutig.

Gonarcus paarig, kräftig skierotisiert, mit apikalem Dorn (Abb. 1 a.b.d). Entoprocessus
zu einer unpaaren Struktur verschmolzen(Abb. lb und d), deren in derMitte der Ventral-
seite der Gonarcus entspringende basale Teile beträchtlich schwächer skierotisiert sind
als der Mittelteil. Hypandrium (Abb. l a . b . c ) schmal, stark skierotisiert, mit sehr
disünkten fingerförmigen Processus laterales und spitzen Processus terminales, durch
die eine breite apikale Incision begrenzt wird. Parameren (Abb. lb.d.f.g) frei, mit
stark skierotisiertem basalen Teil, mit kurzem, stumpfem Processus ventralis; der api-
kale Teil ist schwach skierotisiert, von charakteristischer, etwa löffeiförmiger Gestalt.
Penis (Abb. 1 d.h.i) stark skierotisiert, schwach gebogen, apikal gespalten; dorsal liegt
dem Penis eine etwa dreieckige, mit ihm häutig verbundene Struktur auf.

Deskription des Allotypus.
Länge des Vorderflügels: 2,8 mm, Länge des Hinterflügels: 2,5 mm. Antennen 39-
gliedrig. Sexualdimorphismus der Antennen hinsichtlich der Form der Segmente des
Flagellums außergewöhnlich undeutlich ausgeprägt. Flügelhabitus dem des Holotypus
gleich. Abdomen siehe Abb. lk und 1. 9.Tergit dorsal bandförmig, vom 10.Tergit
nicht deutlich abgegrenzt, nach ventral hin keulenförmig verbreitert und deutlich be-
grenzt. Ektoprokt häutig, mit etwas stärker skierotisiertem caudalen Rand. Subanal-
platte breit und sehr schwach skierotisiert. Gonapophyses laterales zu einer breiten,
kräftig skierotisierten Struktur verschmolzen.
Die Paratypoide stimmen mit dem Holotypus bzw. Allotypus genitalmorphologisch
völlig überein. Habituelle Unterschiede ergeben sich durch die verschieden stark aus-
gebildete Fleckung der Flügelmembran. Die Zahl der Antennalsegmente variiert von
36 bis 40, die Vorderflügellängen von 2,7 - 2,9 mm.

Coniopteryx pinkeri n.sp. steht der aus Teneriffa beschriebenen Coniopteryx at-
lantica OHM 1963 am nächsten, von der sie - von den genitalmorphologischen Unter-
schieden abgesehen - schon durch die Fleckung der Flügelmembran differenziert wer-
den kann.xx)Diese beiden Arten bilden zusammen mit den Spezies C.aegyptiaca
WITHYCOMBE 1923 (siehe auch MEINANDER 1963), C.obtusa WITHYCOMBE 1925,
C.pembertoni KIMMINS 1953, C.biscuspis TJEDER 1957, C.stuckenbergi TJEDER 1957,
C.loipetsederiASPÖCK 1963, C.atlasensis MEINANDER 1963, C.litoralis MEINANDER
1963, C.manka H.u.U.ASPÖCK 1965 und C.vartianorum H.u.U.ASPÖCK 1965 eine
weitgehend homogene Arten-Gruppe innerhalb des Genus. Eine grundsätzliche Über-
einstimmung im Bau des männlichen Genitalapparates aller dieser Arten ergibt sich
durch die Verschmelzung der Entoprocessus zu einer unpaaren,^bandförmigenStruktur,

x)Des allgemeinen Verständnisses halber werden für die Strukturen der männlichenGe-
nitalorgane die von TJEDER (1957) verwendeten Termini gebraucht.

xx)Herrn Dr.P.Ohm (Kiel)danken wir herzlichst fürdieübersendungdesTypenmaterials
von C.atlantica, wodurch ein direkter Vergleich der beiden Spezies möglich war.
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die die Parameren ventral umgreift. Die Parameren sind apikal durchwegs (in für die
einzelnen Spezies charakteristischer Weise) stark verbreitert. Bei allen Spezies ist wei-
ters der Penis als deutlich skierotisierte, zwischen den Parameren liegende Struktur er-
kennbar. Das Hypandrium ist durchwegs relativ schmal, im einzelnen jedoch sehr ver-
schieden ausgebildet und von hohem taxonomischen Wert.

Es mag in diesem Zusammenhang angebracht erscheinen, Zeichnungen der männ-
lichen Genitalorgane von C.loipetsederi ASP. zu veröffentlichen, zumal wir beider
Beschreibung dieser in Jugoslawien entdeckten (und neuerdings von OHM (in litt.) auch
in Spanien nachgewiesenen) Art lediglich das (durch die Verschmelzung der Processus
terminales zu einem medianen Dorn äußerst charakteristische) Hypandrium abgebildet
haben. Der paarige Gonarcus (Abb. 2 c) ist relativ lang mit spitzem Apex; an den Ven-
tralseiten der Gonarcus-Teile, etwa in der Mitte, setzen die zu einer unpaaren Struk-
turverschmolzenen Entoprocessus an.Die basalen Teile dieses Organes (Abb. 2 a und b)
sind deutlich, schwächer skierotisiert als der mediane Teil. Dieser liegt unterhalb der
Parameren und ist mit diesen häutig verbunden. Die relativ großen Parameren (Abb. 2b,
d,e) sind cephal stielförmig und stark skierotisiert, sie weisen einen kurzen Processus
ventralis auf; die caudalen, auf der Ventralseite häutig verbundenen Teile sind be-
trächtlich schwächer skierotisiert, stark verbreitert und laufen nach dorsal in 2 Spitzen
aus. Ventral von der Verbindungszone der Parameren liegt der stark skierotisierte Penis
(Abb.2 a,b,f).C.loipetsederi ist der einzige bisher bekannte europäische Vertreter der
oben umrissenen Spezies-Gruppe des Genus.

Addendum,

Während der Drucklegung dieser Publikation veröffentlichte MEINANDER eine Ar-
beit (Some Neuroptera from the Canary Islands and the Spanish Sahara. Notulae Ent.
45, 53-60, 1965), in der eine weitere neue Coniopterygiden-Art, A l e u r o p t e r y x
l o n g i s c a p e s , von Gran Canaria beschrieben wird. Zudem wird der Nachweis von
C. a t l a n t i c a OHM auf Fuerteventura, von S. c a u d a t a OHM auf Lobos, von P.
f u s c i p e n n i s REUT, auf Lanzorote und von P . fu sca MEINANDER auf Gran Canaria
mitgeteilt; damit umfaßt die bisher bekannte Coniopterygiden-Fauna der Kanaren 9
Species.
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F igurenerkl äru ng

Abb. 1. Coniopteryx pinkeri n.sp.: a-i: Holotypus <f, k und 1: Allotypusç . - a: Apex
des Abdomens, lateral; b: Apex des Abdomens, caudal; c: Hypandrium, ventral;
d: Innere Genitalarmatur, ventral; e: linker Vorder- und Hinterflügel; f: rechte
Paramere von innen, lateral; g: rechte Paramere von außen, lateral; h: Penis,la-
teral; i: Penis, caudal; k: Apex des Abdomens, lateral; 1: Apex des Abdomens,
caudal. - ect,Ektoprokt; ent.Entoprocessus; gl.Gonapophyseslaterales; gs.Gonarcus ;
hye, Hypandrium extemum; p.Penis; pa, Parameren; Tg,9.Tergit; sap,Subanal-
platte.

Abb.2. Coniopteryx loipetsederi ASP. (Holotypus d). -a: Innere Genitalarmatur, ven-
tral; b: Innere Genitalarmatur,caudal; c: rechter Gonarcus,lateral; d: linke Para-
mere von innen, lateral; e: rechte Paramere von außen, ventrolateral; f: Penis,
lateral. - Bezeichnungen wie bei Abb. 1.

AtU
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DIE AEGERIIDAE UND THYRIDIDAE /LEPIDOPTERA/ AUS DER
L.DIOSZEGHY SAMMLUNG IM REGIONALMUSEUM SFINTU

GHEORGHE /RUMÄNIEN/
Von I.CAPUSE und A.KOVACS

/
Ein Teil des Lepidopterenmaterials, das vom Entomologen Laszló* DIOSZEGHY

hauptsächlich in Ineu-Arad (Borosjenö) und im Retezatgebirge gesammelt wurde, be-
findet sich in der Sammlung des Regionalmuseums Sfîntu Gheorghe. Mehr als 20.000
Exemplare sind in diesem Material enthalten.

Die Verfasser des vorliegenden Berichtes begannen schon im Jahre 1963 die Re-
vision des Materials, die Aktualisierung der Benennungen und die Inventarisierung der
L.DIOSZEGHY -Sammlung in Anbetracht der Herstellung eines Kataloges.

Wir geben folgend die die A e g e r i i d a e und T h y r i d i d a e betreffenden Daten an.
In der Sammlung befinden sich 134 Exemplare der Familie A e g e r i i d a e , die zu

23 Arten gehören. Es werden die bisher unbekannten Geschlechtsausrüstungen zweier sel-
tener Arten dargestellt, wovon D i p s o s p h e c i a m e g i l l a e f o r m is Hbn. für die
Fauna Rumäniens neu ist.
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